








RÜCKBLICK THEATERAUSFLUG 2026

Am 25. April 2026 war es einmal mehr Zeit für unseren Thea
terausflug. Edith und Sabine luden in diesem Jahr ein und 
wir starteten mit einem leckeren, selbstgemachten Aperitif 
inklusive «Hürlimannrüebli» im Schulhaus.

Danach ging die Reise weiter zum Golf Rottal, wo wir uns 
in 4er-Gruppen im Indoor-Minigolf versuchten. In einer tol-
len Atmosphäre mit viel Spass verging die Zeit wie im Flug 
und nach einer kurzen Stärkung fuhren wir nach Sursee ins 
Bähnhöfli.

Nach einer leckeren Pulled-Pork-Pasta ging es dann an die 
Rollenverteilung des neuen Stückes…. (Dabei wurde noch ein 
Geheimnis gelüftet. Dazu aber mehr ein anderes Mal.) 

Pascal bedankte sich noch einmal bei allen für den gross
artigen Einsatz und freut sich schon sehr auf die neue Saison. 
Im Anschluss genossen wir noch ein paar gemütliche Stun-
den, bis es an der Zeit war, nach Hause zu gehen. Allerdings 
nicht für alle. Eine kleine Gruppe zog noch kurz weiter an die 
Musikbar der Musikgesellschaft Oberkirch im Gemeindesaal.

Edith und Sabine vielen Dank für diesen wundervollen Ausflug.

Theatergruppe Oberkirch

www.theater-oberkirch.ch
Instagram: theatergruppe_oberkirch_lu
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MUSIK ALS LEBENDIGES KULTURGUT IN DER GEMEINDE

«Singen beschwingt, reisst mit und löst Glücksgefühle aus». 
Mit diesem Satz beginnend stellt sich das Plauschchörli auf 
der Website der Pfarrei Oberkirch vor. Musik, unterschied-
lichster Art, verbindet Menschen. Oberkirch hat in den ver-
gangenen Jahren ein starkes Bevölkerungswachstum erfah-
ren. Der dörfliche Charakter hat sich damit gewandelt. Schön, 
dass es trotzdem immer noch Vereine und Formationen gibt, 
welche ein kultureller Beitrag für das Gemeindeleben leisten.

Das Sooregosler Chörli, die Plauschmusik Oberkirch und das 
Plauschchörli Oberkirch sind drei dieser Formationen. Sie 
pflegen das gemeinsame Singen und Musizieren. Im Zentrum 
steht die Freude oder eben «der Plausch». In regelmässigem 
Abstand wird geprobt und das kameradschaftliche Zusam-
mensein gepflegt.

Am 28. Juni 2026 bietet sich die Gelegenheit, diese drei For-
mationen am bereits zum dritten Mal durchgeführten Matinée 
«So tönt Oberchöuch» zu hören. Beim anschliessenden Apéro 
soll der gemütliche Teil nicht zu kurz kommen. Vielleicht 
wird sogar das Interesse geweckt, selbst aktiv mitzuma-
chen. Das gemeinsame Musizieren ist eine ausgleichende 
Freizeitbeschäftigung und trägt als kultureller Beitrag zum 
Gemeindeleben bei. Die Sänger:innen und Musikant:innen 
freuen sich auf zahlreiche Besucher des Anlasses. 

28. Juni 10.30 Uhr Schulhaus Zentrum

Matinée mit Apéro 
bei Blasmusik und Gesang 

So tönt
Oberchöuch

Eintritt frei 
(Kollekte) 

Mit freundlicher
Unterstützung von

Plauschchörli Oberkirch
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FRAUENSTAMM
Frauen jeglichen Alters treffen sich am Mittwoch, 3. Juni 
2026, ab 9.00 Uhr, im Restaurant Feld im Pflegezentrum 
Oberkirch, um sich bei einer gemütlichen Kaffee-Runde aus-
zutauschen, zu diskutieren, zu lachen etc. Dieser Frauen
stamm wird vom Verein 60plus in Kooperation mit dem Frau-
enbund organisiert. Kommen Sie doch auch wieder vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!

ZISCHTIGS–JASS MIT ANMELDUNG BEI 
MARIETTA HUNKELER!
Am Dienstag, 2. Juni 2026 um 19.00 Uhr, findet im Ver-
einsraum Feuer unser gemütlicher Jass-Abend statt. Auch 
bisher vollkommen unerfahrene Jasserinnen sind herz-
lich willkommen. Bitte anmelden bis am Montagabend bei  
Marietta Hunkeler unter Tel. 079 196 63 35 – Hereinspaziert!
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FRAUENBUND SURSEE UND OBERKIRCH REISEN NACH VEVEY

Am 1. Mai 2026 fand der traditionelle Jahresausflug des Frau-
enbundes Sursee und Oberkirch statt. Bei schönem Wetter 
machten wir uns gemeinsam mit dem Carunternehmen von 
Roland Zemp AG auf den Weg nach Vevey, voller Vorfreude auf 
einen abwechslungsreichen und geselligen Tag.

Bereits der erste Halt war ein besonderes Highlight. In der 
malerisch gelegenen Raststätte von Gruyère genossen wir 
einen gemütlichen Kaffeehalt. Die idyllische Umgebung und 
die entspannte Atmosphäre boten einen gelungenen Start in 
unseren Ausflug.

Anschliessend setzten wir die Reise fort und erreichten pünkt-
lich unser Ziel in Vevey. Dort wurden wir in Gruppen aufgeteilt 
und durften an persönlich geführten Touren durch die Chap-
lin’s World teilnehmen. Das wunderschöne Anwesen, auf dem 
Charlie Chaplin einst mit seiner Familie lebte, beeindruckte 
uns alle sehr. Die Führungen gaben spannende und berühren-
de Einblicke in das Leben und Wirken dieses aussergewöhn-
lichen Weltstars. Seine Geschichte, geprägt von Erfolg, aber 
auch von Herausforderungen, hinterliess bei vielen von uns 
einen bleibenden Eindruck.

Am Mittag wurden wir im Restaurant auf dem Anwesen mit 
einem feinen Essen verwöhnt, bevor es am Nachmittag für 
einen kurzen Aufenthalt an den Genfersee ging. Bei einem 
Spaziergang entlang des Wassers, oder in einem gemütlichen 
Kaffee im Städtli haben die Frauen die Zeit miteinander sehr 
genossen.

Ein rundum gelungener Ausflug mit vielen schönen Momenten 
und neuen Eindrücken fand schliesslich mit der Rückfahrt 
und der Ankunft in Sursee/Oberkirch seinen Abschluss.
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ZWÄRGEKAFI
Das Zwärgekafi findet jeweils am ersten Freitag des Monats 
statt. Bei Kaffee, Weggli & Brötli können sich Eltern und 
Grosseltern oder Gotti und Götti austauschen, während die 
Kinder spielen. 

Wo: 	 Pfarrsaal, Pfarrei Oberkirch
Wann:	 9.15 bis 10.45 Uhr

Daten
Freitag, 5. Juni 2026
Freitag, 3. Juli 2026
Freitag, 2. Oktober 2026

Wir freuen uns auf euren Besuch und viele interessante 
Begegnungen!

BABYSITTER GESUCHT!
Die Babysittervermittlung des Spatzentreffs Sursee und 
Umgebung sucht Babysitter aus Oberkirch und vermittelt 
solche. 

Kontakt
Spatzentreff Sursee und Umgebung, 
babysitter-sursee@gmx.ch
www.spatzentreff.ch

TAGESFAMILIEN- UND NANNY-VERMITTLUNG
Suchst du für dein Kind eine Betreuung? 
Möchtest du Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche kinderbetreuung-sursee.ch oder kontaktiere 
die Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlerin Christine Streit, 
c.streit@kinderbetreuung-sursee.ch, 078 404 63 92.

FOLLOW US!
Bleibe immer auf dem Laufenden! Besuche uns online 
auf unserer Homepage www.familientreff-oberkirch.ch  
und folge uns auf Facebook (Familientreff Oberkirch) und 
Instagram (@familientreff_oberkirch_6208).

UNSERE NÄCHSTEN ANLÄSSE

5. Juni 2026	 Zwärgekafi
13. Juni 2026	 Kindertanzen
3. Juli 2026	 Zwärgekafi
12. und 13. September 2026	 Chöubi Oberchöuch
19. September 2026	 Kinderartikelbörse  
	 Herbst / Winter
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Ein rundum gelungener Laubsägelianlass 
Gemeinsam mit Sandra Stocker haben wir Ende April zum ersten Mal einen Laubsägelianlass 
durchgeführt.  Mit viel Engagement und toller Organisation hat Sandra durch den ganzen 
Nachmittag geführt. Bei schönstem Wetter fand der Anlass draussen auf dem Bauernhof 
Haselrain statt – ideale Bedingungen für kreatives Arbeiten. 

Fleissig wurde gesägt, geschliffen, gestaltet. Besonders schön war zu 
sehen, wie Kinder gemeinsam mit ihren Mamis / Papis oder anderen 
Begleitpersonen mitgemacht haben. 

Am Ende sind viele kreative kleine Bücherregale entstanden. Ein 
grosses Dankeschön geht an Sandra und natürlich auch an 
alle, die dabei waren und dazu beigetragen haben, dass er 
Nachmittag ein voller Erfolg war. 

 



KIRCHE
Mittwoch 3. Juni 2026 18.00 Uhr

19.30 Uhr
Rosenkranz
Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 5. Juni 2026 15.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld, mit Stephan Stadler

Sonntag 7. Juni 2026
9.15 Uhr
10.30 Uhr

10. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, mit Josef Mahnig
Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Josef Mahnig
Opfer: Jubilate – Chance Kirchengesang

Mittwoch 10. Juni 2026 18.00 Uhr
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Rosenkranz
Eucharistiefeier, mit Heinz Hofstetter

Freitag 12. Juni 2026 15.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunion, Pflegezentrum Feld, mit Ruth Estermann

Sonntag 14. Juni 2026
9.15 Uhr
10.30 Uhr 

11. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Pater Henry
Familiengottesdienst mit Kommunion, Kirche Oberkirch,  
mit Cony Häfliger und Matthias Walther
Gestaltet mit den Schülerinnen und Schülern der 5. Klasse
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas

Mittwoch 17. Juni	  2026 18.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Wortgottesdienst mit Kommunion mit Daniela Müller

Freitag	 19. Juni 2026 15.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Sonntag 21. Juni 2026
10.00 Uhr

10.30 Uhr

12. Sonntag im Jahreskreis
Ökumenischer Jodler-Gottesdienst, SPZ Nottwil,  
Ursula Walti und Christoph Beeler
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller
Musikalische Gestaltung Unicorn Jazz Band
Verabschiedung der abtretenden Kirchenrätinnen und  
des Kirchenratspräsidenten
Anschliessend sind alle herzlich zum Apéro eingeladen
Opfer: Jubla Oberkirch

Dienstag 23. Juni 2026 21.00 Uhr Johannisfeuer, mit Daniela Müller, Kapelle in St. Erhard

Mittwoch 24. Juni 2026 18.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 26. Juni 2026 15.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion, Pflegezentrum Feld, 
mit Daniela Müller

Sonntag 28. Juni 2026
9.15 Uhr
9.30 Uhr

13. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunion, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller
Opfer: Theologische Fakultät Luzern

GOTTESDIENSTORDNUNG JUNI 2026
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Unsere Jahrzeiten im Juni

Sonntag 31. Mai 2026 10.30 Uhr Theres Hunkeler-Fischer, Pflegeheim Feld
Hans Hunkeler, Münigen
Josy Huber, Elfenau
Kaspar Huber-Kaufmann, Elfenau

Sonntag 21. Juni 2026 10.30 Uhr Anton Sager-Sigrist, Luzernstrasse 41, 
Anna Sager-Sigrist, Pflegezentrum Feld

Sonntag 28. Juni 2026 9.30 Uhr Josef Stirnimann-Hodel, Luzernstr. 23
Alfons Käch, Pflegezentrum Feld
Hans Kneubühler-Villiger, Burgstrasse 3

April

Christen im Heiligen Land 941.–

Chance Kirchenberufe 141.–

Heilpädagogische Entlastungsangebote 
Vogelsang HEV

783.–

KIRCHENOPFER
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PFARREILEBEN – AKTUELL

ZÄMEZMETTAG

Montags, 1., 15. und 29. Juni 2026 um 12.00 Uhr, im Pfarrsaal 
für CHF 10.–.

Anmeldungen und Abmeldungen können auch per Email oder 
telefonisch bis Freitagmittag vor dem ZämeZmettag gemel-
det werden.

Per E-Mail reservation@pfarrei-oberkirch.ch oder telefo-
nisch an Kurt Sennhauser 079  758 36 09 oder Rosmarie 
Koller 079 931 43 05.

E guete Metenand!

KAFI ERENNERIG

Dienstag, 23. Juni 2026 um 14.00 Uhr im Raum Feuer.
11/2 Stunden freudvolles Miteinander für ältere Senioren.
Bei Bedarf Gratis-Fahrgelegenheit. 

Die Gruppe «Kafi Erennerig» freut sich! Hannelore Wagner 
041 921 32 60 und Erwin Oberholzer 041 921 21 52
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GOLDENE HOCHZEIT 2026 – FESTGOTTESDIENST MIT BISCHOF FELIX GMÜR

Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, ladet auch im Jahr 2026 
wieder diejenigen Paare ein, welche dieses Jahr das Jubiläum 
der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen. Der Festtagsgottes-
dienst findet am Samstag, 5. September 2026 um 15.00 Uhr 
in der Kathedrale St. Urs und Viktor statt. Anschliessend Im-
biss in der Mensa der Kantonsschule Solothurn. Anmeldungen 
erbeten bis am 17. August 2026 beim:

Pfarrei Sekretariat Oberkirch, 
Luzernstrasse 56, 6208 Oberkirch
sekretariat@pfarrei-oberkirch.ch 
Telefon 041 921 12 31

GEMEINSAMES PFARREIBLATT PASTORALRAUM SURSEE

Seit Januar 2026 besteht für den Pastoralraum Sursee ein 
gemeinsames Pfarreiblatt. Nach diversen Abklärungen wird 
nun auch der Kirchenrat Oberkirch seine Berichte und Anzei-
gen in diesem Pfarreiblatt publizieren. 

Daher informiert der Kirchenrat Oberkirch, dass ab dem 
1. September 2026 in der InfoBrogg nur noch kleine Berichte 
mit ergänzender Fotodokumentation veröffentlicht werden.

Die ausführliche Berichterstattung über das Pfarreileben, 
Veranstaltungen und pastorale Themen erfolgt künftig über 
das neue Pastoral-Pfarreiblatt. Damit folgt die Kirchgemein-
de Oberkirch den anderen Kirchgemeinden des Pastoralraum 
Sursees. Es soll eine klarere Aufteilung der Kommunikati-
onskanäle erreicht und die Informationen zielgerichteter 
vermittelt werden. Der Kirchenrat dankt der Bevölkerung 
für das Verständnis und freut sich, die Leserinnen und Leser 
weiterhin über beide Publikationen aktuell zu informieren.



DANKE FÜR VIELE JAHRE ENGAGEMENT

Im Gottesdienst vom 21. Juni 2026 verabschieden wir Toni 
Gubitosa, Miriam Broger und Trix Hartmann aus dem Kir-
chenrat.

Über viele Jahre hinweg haben sie sich mit grossem Engage-
ment, Verantwortungsbewusstsein und viel Herzblut im Kir-
chenrat eingebracht. Sie haben mitgedacht, mitgetragen 
und mitentschieden – in Zeiten des Aufbruchs ebenso wie 
in herausfordernden Momenten. Ihr Einsatz galt stets dem 
Wohl der Kirchgemeinde und dem lebendigen Miteinander in 
unserer Kirche.

Ebenfalls verabschieden wir Cati Carriero, die über viele Jah-
re mit grosser Hingabe als Jubla Präses gewirkt hat und nun 

dieses Aufgabengebiet abgibt. Mit ihrem Engagement hat sie 
die Arbeit der Jubla begleitet, gestärkt und geprägt.

Für das grosse Zeitinvestment, die verlässliche Mitarbeit und 
die persönliche Verbundenheit danken wir allen von Herzen. 
Mit ihrem Wirken haben sie Spuren hinterlassen und unsere 
Kirchgemeinde nachhaltig mitgeprägt.

Wir wünschen Toni, Miriam, Trix und Cati für ihren weiteren 
Weg alles Gute, Gottes Segen und viele erfüllende Momen-
te – und freuen uns, ihnen im Gottesdienst unseren Dank und 
unsere Anerkennung persönlich aussprechen zu dürfen.

INTERVIEW MIT TONI GUBITOSA, KIRCHENRATSPRÄSIDENT

Lieber Toni, du hast dich während rund zwei Jahrzehnten mit 
grossem Engagement für unsere Kirchgemeinde eingesetzt.
Was erfüllt dich, wenn du heute auf diese Zeit zurückblickst?

Prägende Erfahrungen
Welche Begegnungen oder Erfahrungen waren für dich 
besonders bedeutend – und warum?

Wir haben in dieser Zeit die Gebäude der Kirchgemeinde Ober-
kirch massiv saniert und unterhalten. Ganz wichtig war hierbei 
der Neubau der Jugend und Vereinsräume. Das waren wichtige, 
nachhaltige Arbeiten für die Pfarrei/Kirchgemeinde Oberkirch. 
Weiter war/ist sicherlich der Pastoralraum Region Sursee eine 
sehr spannende Erfahrung.

Durchhalten und Motivation
Ein so langes Engagement ist nicht selbstverständlich. Was 
hat dir geholfen, auch in anspruchsvollen Phasen dranzu-
bleiben?

Diese Zeit war geprägt von vielen verschiedenen Herausforde-
rungen, angenehme und halt auch weniger angenehme, aber 
das gehört dazu. Dabei habe ich mich sehr gefreut, dass in der 
Bevölkerung von Oberkirch es sehr gut möglich ist, alle Themen 

sachlich zu diskutieren. Eine wesentliche Motivation war immer, 
auf ein motiviertes, lösungsorientiertes Kirchenratsteam zu 
zählen, das sehr konstruktiv nach Lösungen gesucht hat.

Höhepunkte und Herausforderungen
Wenn du an deine Amtszeit denkst: Was waren deine schöns-
ten Momente – und welcher der schwierigste?

Das 50 Jahre Jubiläum war sicherlich eines der schönsten Hö-
hepunkte in dieser Zeit. Hierbei haben wir Veranstaltungen für 
die ganze Bevölkerung gemacht, welche auch sehr gut besucht 
wurden. 

Jubiläum: 50 Jahre Kirche Oberkirch
Das Jubiläumsjahr 2017/2018 markierte 50 Jahre Kirche 
Oberkirch. Welche persönliche Bedeutung hatte dieses 
Ereignis für dich?

Das Jubiläumsjahr war sehr wichtig und hat gezeigt, dass die 
Pfarrei/Kirchgemeinde ein wichtiger Teil von Oberkirch ist. Die 
Unterstützung der Menschen von Oberkirch, der Vereine hat 
mich stark beindruckt und aufgezeigt, dass wir eine sehr aktive 
Gemeinschaft in Oberkirch haben und diese auch gemeinsam 
leben können. ➔
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«MICH REIZT DER GESTALTUNGSSPIELRAUM»

Im Gespräch mit Karin Brun-Lütolf, Co-Leiterin des Pasto-
ralraums Region Sursee.

Karin, du hast zuvor beim Schweizerischen Roten Kreuz 
gearbeitet und wechselst nun zur Kirche. Was bedeutet 
dir die Arbeit für Menschen?
Ich bin jemand, der gerne mit anderen Menschen Zeit ver-
bringt, mit ihnen zusammenarbeitet und sich für sie einsetzt. 
Es erfüllt mich, wenn ich mich sinnvoll für meine Mitmen-
schen engagieren kann – das gibt mir in meiner Arbeit Sinn, 
Freude und Zufriedenheit. Genau deshalb habe ich mich auf 
diese Stelle beworben: Das Tätigkeitsfeld entspricht zudem 
meinen bisherigen Erfahrungen und Interessen.

Du trittst eine Stelle in einer Co-Leitung an, die es vorher 
nicht gab. Was hat dich daran gereizt?
Mich reizt das Modell der Co-Leitung sehr. Wenn man sich 
ergänzt und ein gutes Team bildet, kann man seine Stärken 
besser ausspielen. Man profitiert voneinander, unterstützt, 
spiegelt und reflektiert sich. In einer immer komplexeren Welt 
ist es wertvoll, Verantwortung zu teilen, Stärken zu bündeln 
und damit Synergien zu nutzen. Ich bin eine Teamplayerin 
und überzeugt: Ein gutes Team erreicht zusammen mehr als 
eine einzelne Person.

Kirchenrenovation
Die Kirchenrenovation war ein zentrales Projekt deiner Amts-
zeit. Was hat dich dabei besonders gefordert – und was hat 
dich am Ende am meisten berührt?

Gefordert hat uns zweifehlohne das Spannungsfeld unserer 
denkmalgeschützten Kirche. Hier Lösungen zu finden, war nicht 
immer so einfach, doch wenn man das Resultat sieht, vergisst 
man alles sehr schnell wieder. Wenn ich heute die Jugendräume 
anschaue, die wir seinerzeit gebaut haben, dann können wir 
stolz auf ein sehr nachhaltiges Jugend-Projekt sein.

Zusammenarbeit und Gemeinschaft
Was hat dir die Zusammenarbeit mit dem Kirchenrat, den 
Mitarbeitenden und den vielen Freiwilligen bedeutet?

Die Freiwilligenarbeit in Oberkirch war stets von einer grossen, 
sehr schönen Dynamik geprägt. Die Gruppierungen haben sich 
jeweils in der Nachfolge selber organisiert. Darauf war ich sehr 
stolz. Wir haben in Oberkirch eine sehr gute Freiwilligenarbeit, 
die wir auch gemeinsam pflegen. Die Zusammenarbeit im 
Kirchenrat habe ich enorm geschätzt. Wir haben gemeinsam 
sachlich, lösungsorientiert gearbeitet. Die Mitarbeitenden sind 
und waren immer eine sehr wichtige Stütze der Pfarrei/Kirch-
gemeinde, da sie mit der Bevölkerung/Vereinen/Schulen von 
Oberkirch in einem wichtigen Austausch sind.

Persönlicher Glaube
Welche Rolle spielte dein eigener Glaube in deiner Arbeit als 
Präsident?

Dieser ist wichtig, denn auch sachliche Geschäfte haben eine 
Basis.

Abschied und Ausblick
Nun gibst du die Verantwortung weiter. Mit welchem Wunsch 
blickst du in die Zukunft der Kirchgemeinde Oberkirch?

Ich wünsche mir, dass die Kirchgemeinde Oberkirch weiterhin 
offen mit Themen umgehen kann, die an sie herangetragen 
werden, bisweilen auch mal kritisch bleibt. Sich weiterhin für 
die Gemeinschaft in Oberkirch einsetzt und diese auch pflegt.

Abschluss
Wenn du unserer Kirchgemeinde einen Gedanken oder einen 
Satz mit auf den Weg geben dürftest – welcher wäre das?

Die Pfarrei/Kirchgemeinde sollte weiterhin offen für Themen 
bleiben und die Gemeinschaft in Oberkirch stärken.

Daniela Müller, Pfarreiseelsorgerin
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Du leitest den Pastoralraum künftig gemeinsam mit dem 
Theologen Simone Parise. Wie gestaltet ihr eure Zusam-
menarbeit?
Wir haben uns im Vorfeld einige Gedanken gemacht. Nahe-
liegend ist eine gewisse fachliche Aufteilung: Als Betriebs
ökonomin und Kommunikationsspezialistin werde ich mich 
stärker auf organisatorische und administrative Bereiche 
konzentrieren sowie auch auf Wirkungsfelder wie Freiwilli-
genarbeit oder soziale Projekte, wo ich reichhaltige Erfah-
rungen aus dem SRK mitbringe. Simone Parise wird vermehrt 
jene Bereiche übernehmen, die näher bei der Theologie liegen. 
Wie sich die Zusammenarbeit im Detail entwickelt, wird sich 
im Alltag zeigen.

Die Kirche befindet sich in einem Wandel. Was reizt dich 
daran, gerade jetzt einzusteigen?
Mich reizt der Gestaltungsspielraum, der sich in dieser Phase 
des Wandels eröffnet. Die Kirche ist gefordert, sich weiter-
zuentwickeln und sich noch stärker an den Bedürfnissen der 
Menschen auszurichten. Damit entstehen neue Aufgaben
felder, die zu gestalten und zu strukturieren sind. Genau darin 
sehe ich meine Stärke: Ich arbeite gerne strategisch, setze 
Prioritäten, übernehme Verantwortung und bringe auch neue 
Perspektiven ein. Dabei ist es mir wichtig, Kreativität und 
strukturiertes Vorgehen miteinander zu verbinden. Ich bin 
überzeugt, dass ich in dieser Entwicklungsphase einen kon-
kreten Beitrag leisten kann – und darauf freue ich mich sehr.

Was verbindet dich persönlich mit der Kirche?
Ich bin mit der katholischen Kirche aufgewachsen. Schon als 
Kind war ich im Blauring, später im Jugendchor, ich war Mi-
nistrantin – damals als eines der ersten Mädchen – und später 
Leiterin bei den Minis. Ich war im Frauenbund aktiv und habe 
Kleinkinderfeiern organisiert, als meine eigenen zwei Kinder 
klein waren.

Auch heute bin ich freiwillig engagiert, zuletzt etwa in der 
Kommunikation rund um das Jubiläum unserer Pfarrei. Die 
Kirche leistet sehr viel für die Menschen, besonders für jene, 
die Unterstützung brauchen. Gleichzeitig sehe ich auch kri-
tisch, dass es Seiten der Kirche gibt, mit denen ich Mühe habe. 
Für mich ist aber wichtig: Man sollte sich trotz allem nicht von 
ihr abwenden, sondern versuchen, Dinge zu verändern.

Du bist Betriebsökonomin und hast auch ein Faible für 
Zahlen. Ich habe einige für dich mitgebracht: In unserem 
Pastoralraum zählen wir 15’869 Kirchenmitglieder, 108 
Angestellte, 21 Kirchen und Kapellen, rund 70 Veranstal-
tungen und 160 liturgische Angebote pro Monat sowie 651 
Freiwillige allein in Sursee. Was geht dir durch den Kopf, 
wenn du diese Zahlen hörst?
Das sind beeindruckende Zahlen. Denn hinter jeder Zahl ste-
hen Menschen, die sich für die Gemeinschaft und christliche 
Werte einsetzen, dafür ihre Zeit investieren und kleine und 
grosse Veranstaltungen möglich machen. Auch die finanzi-
ellen Mittel und die Infrastruktur sind wichtig, ohne sie wäre 
vieles nicht realisierbar.

Vor allem aber zeigt sich: Es sind die vielen kleinen Beiträge, 
welche die Gemeinschaft des Pastoralraums lebendig halten. 
Sie ermöglichen Teilhabe für einsame Menschen, spenden 
Hoffnung in schwierigen Zeiten und begleiten Menschen in 
Momenten der Freude. Diese Dinge machen das Leben aus.

Dabei wird deutlich, welche Bedeutung Kirche auch heute 
noch haben kann: Sie kann Heimat sein. Ein Ort, mit dem man 
sich trotz aller Schwierigkeiten verbunden fühlt. Gerade in 
einer schnelllebigen Zeit voller Herausforderungen ist das 
ein wertvolles Geschenk.

Interview: Rebekka Dahinden

Das vollständige Interview finden Sie auf der Website des 
Pasotralraums Region Sursee.
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PFARREILEBEN – RÜCKBLICK

MUTTERTAG IN OBERKIRCH 

In einer stimmungsvollen Feier kamen wir zusammen, um 
Gott für das geschenkte Leben zu danken und für all jene 
Menschen, die es begleiten, schützen und fördern. 

Zum Muttertag richtete sich der Blick auf mütterliche Men-
schen – Frauen und Männer, die mit Sorge, Geduld und Liebe 
andere stärken, trösten und ermutigen.

Neben Dankbarkeit hatten auch leise Töne Platz: unerfüllte 
Sehnsucht, Verletzungen und Erinnerungen durften vor Gott 
gebracht werden. 

Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom Chor 
St. Nikolaus, Geuensee und dem Kirchenchor Oberkirch sowie 
der Ländlerkapelle Wasserflue.
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GOTTESDIENSTE – MONAT JUNI 2026
Sonntag 7. Juni 2026 9.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Schweizerischen Trachtenchorfest in 

der katholischen Kirche St. Georg, Sursee, mit Pfarrerin Andrea Klose 
und Pastoralraumleiter Simone Parise
Mitwirkung: Kantonalchor der Luzerner Trachtenvereinigung,  
Trachtenmusik Sachseln und Jugendtanzgruppe aus dem Kanton 
Luzern
Anschliessend Apéro

Samstag 13. Juni 2026 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine (Sommerfest) in der reformierten Kirche Sursee, 
mit Pfarrerin Andrea Klose und Gabriele Schauerhammer

Sonntag 14. Juni 2026 10.00 Uhr Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, mit Sozialdiakon 
Andreas Müller. 
Mitwirkung: Chor der Reformierten Kirche Sursee unter der Leitung 
von Katrin Lüthi

Donnerstag 18. Juni 2026 15.00 Uhr Gottesdienst im AltersZentrum St. Martin Sursee,  
mit Pfarrerin Andrea Klose

Sonntag 21. Juni 2026 10.00 Uhr

10.00 Uhr

19.00 Uhr

Abendmahl-Gottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, 
mit Pfarrerin Andrea Klose
Ökumenischer Jodel-Gottesdienst in der Aula, Paraplegikerzentrum 
Nottwil. 
Gestaltung: Pfarrerin Ursula Walti, Klinikseelsorgerin
Mitwirkung: Jodelclub Heimelig, Ruswil
Lobpreisgottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Pfarrerin Hannah Treier

Dienstag 23. Juni 2026 9.00 Uhr Morgengebet in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Sozialdiakon Andreas Müller

Sonntag 28. Juni 2026 10.00 Uhr

10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zur Gedenkfeier Schlacht bei Sempach in 
der Kirche St. Stephan Sempach, mit Pfarrer Hans Weber und Pfarrei-
leiter Franz Zemp
Anschliessend Festakt mit Ansprache der Regierungsrätin  
Dr. iur. Michaela Tschuor, Festrede von Bundesrat Martin Pfister,  
Verlesen des Schlachtbriefes durch Stadtpräsident Jürg Aebi
Tauf-Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Pfarrerin Hannah Treier
Wer möchte, kann seine eigene Taufkerze mitbringen.

Weitere Informationen unter 
www.reflu.ch/sursee
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BITTE TERMINE  
ONLINE ERFASSEN
Unter www.oberkirch.ch/ 

aktuelles

Es werden nur online  
erfasste Veranstaltungen in  

der InfoBrogg publiziert.

Dienstag 2. Juni 2026 Zischtigs-Jass im Vereinsraum Feuer Frauenbund Oberkirch

Mittwoch 3. Juni 2026 Frauenstamm im Restaurant Feld, Pflegezentrum Feld Verein 60plus und 
Frauenbund Oberkirch

Donnerstag 11. Juni 2026 Mittagessen und Spielen im Cafe Koller Verein 60plus

Freitag 12. Juni 2026 Chörliprobe im Pfarrsaal Verein 60plus

Freitag 12. Juni 2026 Brüder Fërns: 2nd Friday im BAULÜÜT Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Sonntag 14. Juni 2026 Eidg. und Kant. Abstimmungen vom 14. Juni 2026,  
Urnenbüro im Gemeindehaus

Gemeinde Oberkirch

Montag bis
Donnerstag

15. Juni bis  
16. Juli 2026

Tatar Festival Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Mittwoch 17. Juni 2026 Café TrotzDem im Café Koller Alzheimer Luzern

Donnerstag 18. Juni 2026 Wanderung, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Donnerstag 25. Juni 2026 Pétanque beim Schulhaus Verein 60plus

Freitag 26. Juni 2026 Chörliprobe im Pfarrsaal Verein 60plus

Freitag 26. Juni 2026 Blutspenden im Gemeindesaal Samariter Oberkirch

Samstag 27. Juni 2026 Reparaturtag im Repair Café, Kulturwerk 118, Sursee Repair Café  
Region Sursee

VERANSTALTUNGEN
KALENDER

Umzugshilfe für mehr Lebensqualität im AlterIhre Spende hilft. Vielen Dank.
Spendenkonto IBAN CH86 8080 8005 7958 7261 9 lu.prosenectute.ch

Gut beraten im Alter
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Dienstag 2. Juni 2026 Grüngutsammlung

Dienstag 9. Juni 2026 Grüngutsammlung

Donnerstag 11. Juni 2026 Papier- und Kartonsammlung

Freitag 12. Juni 2026 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Dienstag 16. Juni 2026 Grüngutsammlung

Mittwoch 17. Juni 2026 Häckseldienst

Dienstag 23. Juni 2026 Grüngutsammlung

Freitag 26. Juni 2026 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Dienstag 30. Juni 2026 Grüngutsammlung

Kehrichtentsorgung

Dorf wöchentlich Freitag
Fr, 25. Dezember 2026 verschoben auf  
Mo, 28. Dezember 2026

Haselwart, Haselmatte, Breiten,  
Campus Sursee, Münigen

wöchentlich Donnerstag
Do, 14. Mai 2026 verschoben auf Fr, 15. Mai 2026 
Do, 4. Juni 2026 verschoben auf Fr, 5. Juni 2026

ENTSORGUNGSDATEN
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ÄRZTLICHE NOTFALL-NUMMER  
FÜR DEN KANTON LUZERN 
0900 11 14 14 (CHF 3.23 / Min.)
Prepaid: 0900 57 67 48 (CHF 3.50 / Min.)

Notfall-Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner Bevölkerung 
im medizinischen Notfall. Rasche und kompetente Hilfe. Zu-
weisung ins richtige, nächstgelegene Notfallzentrum oder 
direkt an den verantwortlichen, diensthabenden Notfallarzt. 
Erste Anlaufstelle in Notfallsituationen ist immer der Hausarzt!

ZAHNÄRZTLICHER  
NOTFALLDIENST DER REGION
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 24 89

NOTFALLDIENST  
TIERÄRZTE JUNI 2026
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55
Sonntag, 7., 14., 21. und 28. Juni 2026 
Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40
Sonntag, 14. Juni 2026

Wochenende 
Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 7.00 Uhr 
Feiertage
Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 7.00 Uhr

ZENTRUM FÜR SOZIALES (ZENSO)
für Menschen in jeder Lebensphase, Kontakt: 041 925 18 25. 
Angebot offene Tür – Kurzberatung ohne Voranmeldung.
Jeden Mittwoch zwischen 13.00 und 16.00 Uhr.

DREHSCHEIBE 65 PLUS
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter. 
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

ROTKREUZ-FAHRDIENSTE 
Telefon 041 418 74 45, fahrdienste@srk-luzern.ch

ROLLSTUHL-TIXI-TAXI  
VERMITTLUNGSSTELLE
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi-Bus Sursee: 079 453 09 06

WICHTIGE KONTAKTE
NOTRUFNUMMERN
Ambulanz / Sanität � 144

Rega, Rettungsflugwacht � 1414

Polizei � 117

Feuerwehr � 118

Pannenhilfe / TCS � 140

IMPRESSUM
Redaktionsteam
Ladina Bühlmann, Daniela Müller,  
Esther Tanner, Markus Inauen, André Bacher 

Layout und Druck
Bacher PrePress AG, www.bacher.swiss 
André Bacher, Grünfeldweg 5, Oberkirch

Erscheinung
jährlich 11 Ausgaben,  
Juli und August sind eine Ausgabe

Auflage
2’200 Ex.

Papier
100% Altpapier, Blauer Engel,  
FSC zertifiziert

Inseratbestellung und Datenanlieferung 
Telefon 041 498 09 88, info@infobrogg.ch 
Grössen und Preise für die Inserate  
entnehmen Sie bitte den Media-Daten unter: 
www.infobrogg.ch

Haftungsausschluss
Für die in der InfoBrogg enthaltenen  
Beiträge wird keine Haftung übernommen. 
Insbesondere nicht im Zusammenhang  
mit Urheberrechtsverletzungen.

Preise und Grössen der Inserate
www.infobrogg.ch

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe
Montag, 15. Juni 2026, 10.00 Uhr
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Beratung: Mehr Infos:

+41 41 467 15 20 ihr-elektropartner.ch

Wegfall Eigenmietwert

Elektroinstallationen heute sanieren,  
morgen noch profitieren

Steuervorteil läuft ab
Sanierungskosten sind bis Ende 2028 vollumfänglich 
vom steuerbaren Einkommen abziehbar. Ab dem  
1. Januar 2029 ist es mit diesem Vorteil – aufgrund des 
Wegfalls des Eigenmietwerts – vorbei.

Sicherheit & Brandschutz
Veraltete Leitungen sind ein Sicherheitsrisiko. Eine 
Sanierung schützt Ihr Eigentum vor Kabelbränden  
und stellt sicher, dass Ihre Installationen den heutigen 
Lasten moderner Haushaltsgeräte standhalten. 

Fit für die Energiewende
Planen Sie eine PV-Anlage, eine Wärmepumpe oder eine 
E-Ladestation? Ohne eine moderne Elektroverteilung 
und aktuelle Sicherheitsstandards (FI-Schalter) sind 
diese Upgrades oft nicht realisierbar.

Schnell sein lohnt sich
Die Nachfrage nach Handwerksleistungen wird bis Ende 
2027 massiv ansteigen. Wer zu lange wartet, riskiert, 
keinen Fachbetrieb mehr zu finden oder die steuerliche 
Frist zu verpassen.

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung und nutzen 
Sie die letzte Chance auf steuerbegünstigte Modernisierungen!




